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(1449) G diet. (2) 


Nro. 2246. Vom Janower k. k. Bezirksgerichte als Realinſtanz 
wird hiemit bekannt gemacht, es werden dem Anſuchen des galiziſchen 
k. k. Landes⸗Militär⸗Gerichts vom 16. September 1859 B. Nro. 4759 
gemäß zur Vornahme der öffentlichen exekutiven Feilbiethung des dem 
Leib Lauer gehörigen vierten Tbeiles der Realität Kro. 224 in 
Janow zur Einbringung des Reſtes pr. Al fl. 45½ kr. KM. oder 
43 fl. 84½ kr. öſt. W., der dem hohen Militär-Aerar mit dem Urtheile 
vom 2. November 1858 Zahl 5804 zugeſprochenen Forderung pr. 
345 fl. 46% kr. KM., der 4% Zinſen vom 21. März 1856 von bie: 
ſer erſtlichen Forderung, der Gerichtskoſten pr. 48 fl. 42 kr. KM. 
oder 51 fl. 13½ kr. öſt. W., der Urtheilsgebühr pr. 4 fl. KM. oder 
4. fl. 20 kr. öſt. W., der bereits mit 5 fl. 42 kr. und 5 fl. 33 kr. 
KM. oder ö fl. 95 kr. und 5 ft. 83 kr. öſt. W. und ferner mit z fl. 35 kr. 
öͤſt. W. oder zuſammen 17 fl. 12 kr. dit. W. zuerkannten, und der 
10 ſt. 23 kr. öſt. W. zugefprochenen neuerlichen Exekuzionskoſten, die 
Termine auf den 27. September 1860 und 25. Oktober 1860, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen Kanzlei ausgeſchrieben, 
an welchen dieſe öffentliche Feilbiethung unter nachſtehenden Lizitazions⸗ 
Bed ingniſſen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 
15. Juni 1859 erhobene Werth von 362 fl. 37½ kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kauftuſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren oder mittelſt 
Staatspapieren oder galiz. fand. Pfandbriefen nach dem Tageskurs werthe, 
oder endlich mittelſt Sparkaſſabuͤcheln nach dem Nominalbetrage zu 
erlegen, welches Angeld für den Melſtbiethenden zurückbehalten und 
falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillingshälfte elnge⸗ 
rechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillings hälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleijteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen drei Monaten, vom Tage des zu Gericht angenom⸗ 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird der Beſtbie⸗ 
ther das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaeufſchilling mit 5% zu verzinfen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Realttätsanthetle 
intabulirten Eahen nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger 
weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf⸗ 
kündigungstermine anzunehmen. 

Die Aerarialforderung von 43 fl. 84½ kr. öſt. W. wird dem 
Käufer nicht belaſſen. 

» 6) Sollte diefer Realitätsantheil in den erſten zwei auf den 2. 
September und 25. Oktober 1860 feſtgeſetzten Terminen um den 
Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. 
September 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleich⸗ 
ternden Bedingungen auf den 22. November 1860 9 Uhr Vormittags 
beſtimmt, und ſodann derſelbe im dritten Lizitazionstermine auch unter 
der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſthiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phy— 
ſiſchen Beſitz des erſtandenen Realitätsantheils auf feine Koſten einge⸗ 
führt, ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Antheile haf— 
tenden Laſten extabulirt und auf den Kauſſchilling übertragen werden. 
Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, ſo werden 
ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf⸗ 
ſchillingsreſt im Laſtenſtande dieſes Realitätsantheils intabulirt und alle 
en mit Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillingsreſt über: 
ragen. 

„ 8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, 
ſo wird der Realitätsantheil auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der 
allenfalls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekar⸗ 
gläubiger für verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſem Antheile haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und 
k. k. Steueramt gewieſen. 

Uebrigens werden die Lhzitazionsbedingniſſe ſowohl mittellſt der 
Zeitungsblatter als auch am Lizitaztonstage öffentlich kund gemacht. 

Zur Vertretung der Rechte aller jener Hypothekargläubiger, denen 
gegenwärtiger Beſcheid aus welcher Urſache immer vor der Lizitazion 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder die inzwiſchen an die Hypothek 
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obiger Realität gelangen ſollten, wird ein Kurator in der Perſon des 
Herrn Michael Klarenbach ernannt und demſelben das Kuratelsdekret 
ausgefertigt. 

Hievon werden die löbl. k. k. Finanz-Prekuratur Namens des 
bohen Militär» Xerard und Namens des heben Kameral-Aerars, der 
Grefut Leib Lauer, reſpektive die Vormünderin nach demſelben Ruchel 
Lauer, die Miteigenthümer der Realität KNro. 224 in Janow, Hule 
Lauer und Abraham Hersch Lauer, die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Tabulargläubiger Leiser Katz und Sara Reitzes 
und Chane Pech verehelichte Lauer durch Edikt und den unter Einem 
denſelben aufgeſtellten Kurator Herrn Josef Ekes verſtändigt, und das 
löbliche k. k. Landes⸗Militär-⸗Gericht in Kenntniß geſetzt. 

Janow, am 30. Juni 1860. 


(1454) Kundmachung. (2) 

Nro. 381. Zur Sicherſtellung der Beſpelſung und des Brotbe— 
darfes für die Häftlinge bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte für 
das Verwaltungsjahr vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1861, 
beiläufig in 

80.000 einpfündigen Schwarzbrot⸗Porzionen 

77.000 Koſtporzionen für geſunde Häftlinge, 

3.800 ganze Krankenporzionen, 

750 halbe 

750 Drittel 

400 Viertel 5 

400 leeren Diät⸗Porzionen 

400 vollen 6 
beſtehend, wird im Kreisgerichtsgebäude am 3ien September 1860 um 
9 Uhr Vormittags eine Lizitazionsverhandlung, und falls dieſe ohne 
Erfolg bliebe, eine zweite ſolche Verhandlung am 6. September 1860 
um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden für die Brotlieferung ein 
Vadium von 240 fl. dit. W., für die Koſtlieferung ein Vadium von 
565 fl. öſterr W. und für das ihnen zu übergebende Kochgeſchirr eine 
Kauzion von 105 fl. öſterr. W. zu erlegen haben. 

Die Lizitazions⸗- Bedingungen, Ausrufspreiſe und Speiſenormen 
können in der Kanzlei des Tarnopoler k. k. Kreisgerichts-Präſtdiums 
eingeſehen werden. | 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Tarnopol, den 29. Juli 1860. 


(1452) Konkurs. (2) 

Nro. 133. Bei der ifraelit. Gemeinde Stryj in Galizien find 
zwei Stellen der Koſcherſchächter erledigt, deren Beſetzung der Gemeinde 
nothwendig iſt. — Die reine Beſoldung einer dieſer Stellen iſt jährlich 
400 fl. öſterr. W. nedſt üblichen Einkommen. — Auf die Tücheigkeit 
dieſes Faches wird beſonders reflettirt. 

Bewerber wollen ſich unter Beibringung der Zeugniſſe ihrer Bes 
fähigung und moraliſchen Lebenswandels nebſt Angabe ihres Standes 
bei dem unterzeichneten Vorſtande bis längſtens zum Iten September 
1860 anmelden. 


Vom iſraelit. Gemeinde⸗Vorſtande zu Stryj.. 


(1432) Edikt. (3) 

Nro. 27418. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte als provifos 
riſcher Notariatskammer wird hiemit zur Beſetzung der in Lubaczow 
ſiſtemiſirten Notariatsſtelle der Konkurs mit der Friſt von 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amts- 
blatt der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre an das h. k. k. Juſtizminiſtererium 
ſtyliſirten Geſuche, mit den erforderlichen Belegen verſehen, an das 
Lemberger k. k. Landesgericht als prov. Notariatskammer zu richten. 

Beamte haben dieſelben durch ihre Amtsvorſteher, Notariatskan— 
didaten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre vorgeſetzte No» 
tariatskammer, Advokaturskandidaten aber und Advokaten durch den 
Gerichtshof iter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie ſich befinden, zu 
überreichen. 

Die Geſuche haben zu enthalten: die Nachweiſung, daß der 
Bittwerber öſterr. Staatsbürger fet, das 24te Lebensjahr zurückgelegt 
habe, chriſtlicher Religion und der Landesſprache mächtig ſei, daß er 
ferner die Advokaten- oder Notariatsprüfung mit Erfolg beſtanden babe. 
Diejenigen, welche nur die Richteramtsprüfung beſtanden haben, haben 
nachzuweiſen, daß ſie eine einjährige Notariatspraxis mit Erfolg zu⸗ 
rückgelegt haben. Sollte ihnen jedoch dieſe einjährige Praxis man⸗ 
geln, fo iſt in dem Bewerbungsgefuche zugleich die Bitte um Erthei⸗ 
lung der Dispens von dieſer Praxis zu ſtellen. 

˖ Endlich werden die Bewerher aufmerkſam gemacht, daß zur Aus- 
übung des Amtes eines Notars in Lubaczow eine Kauzion von 
1050 fl. öſt. W. erfordert werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 9. Juli 1860. 
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(1435) it t. (3) 

Nro. 3241. Vom Samborer k. k. Kreisberichte wird allen auf 
der dem Maryan Dylewski gehörigen, im Samborer Kreiſe gelegenen 
Hälfte der Güter Rolen und Zagacie mit ihren Forderungen verſi⸗ 
cherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß von der k. k. Grundent ⸗ 
laſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion zu Drohobyez Nro. 18 mittelſt Entſchä⸗ 
digungs⸗Ausſpruches vom 2. April 1855 3. 2428 on. 852 auf bie 
Güter ein Urbarial-⸗Entſchädigungs⸗Kapital im Betrage von 11066 fl. 
10 kr. KM. ausgemittelt wurde. N 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezuglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapktale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. September 1860 zu überreichen, wibri⸗ 
gens der fi) nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das ausgemittelte 
Grund⸗Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs- 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 11. Juli 1860. 


(1438) Edikt. (3) 

Nro. 903. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sokotwina 
wird der Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Quittung 
des k. k. Steueramtes ddto. Sulotwina am 15. September 1854 Jour. 
Art. 10 über 60 fl. KM., welche Jap kel Benjamin Taubmann, geweſener 
Pächter der Rosulner Mauthſtazion, a Conto der Pachtrate für den 
Monat September 1854 eingezahlt hat, aufgefordert, dieſe Quittung 
binnen einem Jahre um fo gewiſſer beizubringen, widrigens dieſelbe 
für amortiſirt erklärt werden würde. 

Solotwina, am 9. Juli 1860. 1 
(1426) E diet. (3) 

Nr. 10975. Von dem k. k. Lemberger Landesgerihte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Johanna Go- 
laszewska, als: Martin Smarzewski, Catharina de Smarzewskie 
Schouppe, Justina de Smarzewskie Zbyszewska, Helena Zbyszewska 
geb. Smarzewska, ferner die Maſſa nach der Salomea de Siarezyü- 
skie Zychliüska, Felix Boznaüski, Johann Bozuanski, Ladislaus Siar- 
czyöski, Vincenz Siarezyüski, Julia de Siarezyüskie Wirska mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. Finonz⸗Prokuratur Namens 
des Religionus- rückſichtlich Interkalarfondes unterm 13. März 1860 
3. 10975 um exekutive Veräußerung der bei dem Rzeszower k. k. 
Steuer- als gerichtlichen Depoſitenamte erliegenden, auf den Namen 
der Johanna Gofaszewska lautenden Grundentlaſtungs-Obligazionen 
pr. 3450 fl. KM. zur Berichtigung mehrerer Erſatze nach dem verſtor⸗ 
benen lat. Pfarrer in Jaroslau Franz Siarezyüski gebeten hat. 

Da der Wohnort der Obgenannten unbekannt iſt, fo wird ben» 
ſelben der Landes- und Gerichts: Advofat Dr. Madurowiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichts ⸗Advokaten Dr. Zminkowski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
über das oben angeführte Gefuch erfloſſene Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. * 
Lemberg, den 20. Juni 1860, 


(1443) G diet. (3 

Nro. 5882. Von dem k. k. Kreis- als Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Josef Niemirowski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Hr. Dr. Felix Orzakie- 
wiez unterm 16. Juli 1860 Z. 5882 eine Klage wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 150 fl. KM. oder 157 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. 


ausgetragen hat, und daß hierüber unterm 19. Juli 1860 z. Z. 5882 


der Auftrag an den Geklagten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Klä⸗ 
ger bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen, oder bin⸗ 
nen derſelben Friſt die Einwendungen zu überreichen —erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Hr. Landes- und Gerichtsadvokat 
Dr. Waygart mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichtsadvo⸗ 
katen Dr. Madejski auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 19. Juli 1860, 


(1436) Kundmachung. (3) 

Nr. 10178. Zur Sicherſtellung der im Schuljahre 188%, für 
die beiden hieſigen Sewinarien erforderlichen Beleuchrungsſtoffe, des 
Brennholzee, der Wäſchereinigung, Natharbeiten, der Beſpeiſung der 
Zöglinge des gr. kath. Seminars und deſſen Aufſichtsperſonals, dann 
mehrerer anderer Artikel wird am 8. Auguft 1860 und in den dar⸗ 
auffolgenden Tagen eine Lizitazion bet der k. k. Kreisdehörde in den 
gewöhnlichen Amteſtunden abgehalten werden. 

Der Bedarf dieſer Artikel um die vorjährigen Preiſe derſelben, 
welche zum Ausrufepreife bei der gegenwärtigen Lizitazion dienen mer» 
den, fo wie auch die Lizitaztonsbedingniſſe konnen vor der Lizitazion 
hieramts eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, verſehen mit dem 10% 
Vadium zu dieſer Verhandlung zu erſcheinen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 23. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10178. Dla zabezpieczenia potrzebnych w roku szkolnym 
18% , dla obudwu tutejszych seminaryow artykulöw os wietlenia, 
drzewa opalowego, prania bielizny, robét szwackich, wiktu dla alu- 
mnow gr. kat. seminaryum i jego przelozonych, jako tez röznych 
innych artykulow, odbedzie sie 8. sierpnia 1860 i w nastepnych 
dniach licytacya u e. k. wladzy obuodowej w zwyezajnych godzi- 
nach urzedowych, 

Wykaz tych artykulöw po przeszloroczuych cenach, ktöra 
siuzyc beda za ceng wywolania przy terazniejszej lieyfacyi, jako 
ten warunki lieytacyi przejrzee mozua w tym urzedzie przed liey- 
tacya. — Cheacych objad to przedsiebierstwo zaprasza sie, azeby 
zaopatrzeni w 10% wadyum zglosili sie na te licytacye. 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, 23. lipca 1860. 


(1437) Ankündigung. (3) 

Nr. 131. Am 23. Auguſt 1860 um 4 Uhr Nachmittags wird 
beim Kameral-Wirthſchaftsamte in Sambor die Ltzitazion zur Ver— 
pachtung der Propinazion in den Ortſchaften Bronica, Wola Jaku- 
bowa und Zuzek auf die Dauer vom 1. November 1860 bis dahin 
1863 oder bis 24. Juni 1862 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 1826 fl. öſt. W., wovon das 10% 
Vadium zu erlegen kommt. 

Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 
Sambor, den 21. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 131. Dnia 23. sierpnia 1860 0 godzinie 4. po poludniu 
odbedzie sie w kameralnym urzedzie ekonomicznym w Samborze 
lieytacya dla wypuszezenia w dzierzawe propinaeyi we wsiach Bro- 
niey, Woli Jakubowej i w Luzkach na ezas od 1. listopada 1860 
az do tego dnia 186% lub do 24. ezerwca 1862. 

Cena wywol:nia wynosi 1826 21. wal. austr., 2 czego zlo2y& 
petrzeba 10% wadyum. 

2 ce. k. kameralnego urzedu ekonomicznego. 

Sambor, dnia 21. lipca 1860. 


(1450) Edikt. (3) 

Nro. 4194. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnorts ſich aufhaltenden Josef Fischler und Chane 
Fischler aus Brody mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider die⸗ 
ſelben unterm 13. Juli 1860 Zahl 4194 Markus Basseches wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 800 fl. ö. W. eine Wechſelklage über⸗ 
reichte, in Folge deren den Wechſelakzeptanten Josef Fischler und 
Chane Fischler mit handelsgerichtlichem Veſchluße vom 18. Juli 1860 
Zahl 4194 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an 
den Kläger Markus Basseches binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion 
zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu deren 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Warteresiewiez auf ihre Gefahr und Koſten zum Au» 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 18. Juli 1860. 


(1431) Kundmachung. (3) 

Nr. 21438. Vom Lenberger k. k. Landesgerichte werden alle 
Jene, welche ſich im Beſitze des von Vincenz und Victor Zietkiewiez 
am 22. Mai 1828 zu Hunſten der Constantia Ehrlich über 2100 fl. 
KM. und 250 holl. Duk. ausgeſtellten, im Laſtenſtande der Realitäten 
Nr. 228 St. dom. 115. pag. 249. u. 84. on, intabulirten und im 
Laſtenſtande der Realitäten Nr. 708 und 709 ½ dom. 93. S. 125. 
pag. 67. on. pränotirten, bei der Stadttafel Urkunde-Buch 194, S. 
436, n. 153 ingrofjiiten Schuldſckeines befinden ſellten, aufgetragen, 
binnen Einem Jahre dieſen Schuldſchein dem k. k. Lemberger Landes⸗ 
gerichte um ſo gewiſſer vorzulegen widrigens ſolcher für ungiltig und 
amortiſirt erklärt werden wird, und die Ausſteller des Schuldſcheines 
reſp. deren Erben deſſen Inhaber nicht mehr verpflichtet ſein werden. 

Wovon Victor Zietkiewicz und Julia Kohen mittelſt des hiemit 
zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Kurators Dr. Smolka mit Subſti⸗ 
tuirung des Dr. Malinowski und mittelſt Ediktes verſtändiget werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 9. Juli 1860. 
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Kundmachung. (3) 

Nr. 2969. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß auf Grund des Güterabtretungsgeſuches der Theresia 
Andermann und des mit den Kontursmaſſa⸗Gläubigern abgeſchloſſenen 
Vergleiches vom 4. November 1858 Zahl 6599 uber Anſuchen des 
Vermögensverwalters Wolf Herschfeld die exekutive Feilbiethung der 
zur Konkursmaſſe der Theresia Andermann gehörigen Realitätshälfte 
sub Nro. 108 im Przemysler Viertel zu Samber zur Befriedigung 
ſämmtlicher in dem obbezogenen gerichtlichen Vergleiche liquidirten For⸗ 
derung der Konkurs maſſe mittelſt öffentlicher am 31. Auguſt und 28. 
September 1860 ſtets um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abzuhalten: 
der Lizitazion unter nachſtehenden Bedingniſſen bewilliget wird: 

1) Zum Ausnxufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth pr. 588 fl. 36 kr. KM. oder 618 fl. 3 kr. öſterr. Währ. an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche 


dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den“ 


Uebrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich, nachdem der den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
nehmende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen iſt, die zweite aber binnen 
30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt verbunden diejenigen Gläubiger, die die 
Zahlung anzunehmen ſich weigern, nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings zu uͤbernehmen. 

5) Sollte dieſe Realitätshälfte in dem erſten Termine um den 
Schätzungswerth an Mann nicht gebracht werden, jo wird die in Rede 
ſtehende Realitätshälfte in einem neuen und einzigen Termine unter 
dem Schätzungswerthe feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether des Kaufſchilling erlegt, oder mit den 
verficherten Gläubigern ein Uebereinkommen nachgewieſen haben wird, 
ſo wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realitätshälfte 
ausgefolgt, die auf dteſer Realitätshälfte intabulirten Laſten extabu⸗ 
lirt, auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, und demfelben freige⸗ 
ſtellt, ſich auf eigene Koſten als Eigenthümer der erkauften Realitäts⸗ 
hälfte eintragen zu laſſen. / 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Bedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo verfällt das 
Vadium ſo wie der bereits etwa erlegte Kaufſchilling, und dieſe Rea⸗ 


litätshälfte wird auf deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter⸗ 


mine um jeden Preis veräußert. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realitätshälfte haſtenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen auf das 
Grundbuch und Steueramt gewieſen, der Grundbuchsſtand und Schä— 
tzungkakt können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

9) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die entfallende Uebertragungs⸗ 
gebühr aus Eigenem zu beſtreiten. 2 

Hievon werden ſämmtliche Hppothefar- und Konkurs⸗Gläubiger 


verſtändigt. 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 30. Juni 1860. 


(1439) Kundmachung. (3) 

Nr. 32033. Zur Stcherſtellung der Lieferung (Erzeugung, Zus 
fuhr, Zerſchlagelung und Schlichtung) von 2140 Prismen Deckſtoff 
für die 6., 7. und 8. Meile der Jaworower Aerarfalſtraße Lemberger 
Straßenbaubezirkes, Przemysler Kreisantbeils, pro 1861 im Fiskal⸗ 
preiſe von 18 271 fl. 60 Er. öſt. Währ. wird die Offerten ⸗Verhand⸗ 
lung hlemit ausgeſchrleben. 

Die ſonſtigen ſpeziellen, dann die allgemeinen, namentlich mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 8. 23821 feſtgeſetzten 
Lieferungsbedingungen, können bei der Przemysler Kreisbehörde oder 
dem Lemberger Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten und mit dem 10% Vadium be⸗ 
legten Offerten ſind längſtens bis 13. Auguſt 1860 bei der k. k. Prze- 
mysier Kteisbehorde zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 32033. Dla zabespieczenia liwerunku (wydobycia, dosta- 
wy, rezbicia i szutrowania) 2140 pryam kamienia na 6., 7. i 8ma 
mile jaworowskiego goseinsa eraryalncgo w Iwowskim powiecie bu- 
dowli gaseineow w ezesei ohwodu praemyskiego na rok 1861 w ce- 
nie fiskalnej 18.271 2. 60 e. wal. austr. rozpisuje sie niniejszem 
publiczna licytacya za pomoca ofert. 

Inne warunki speeyalne i ogölne, mianowicie ogloszone rozpo- 
rzadzeniem Namiestuletwa 2 13. ezerwca 1856 J. 23821 przejrzee 
mozna u e k. wladzy obwodowej w Przemystu lub tex w lwow- 
skim powiecie budowli goscincéw. 

Utozoue podiug przepisow oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum 
przedlozyé potrzeba najdalej po dzien 13. sierpnia 1860 c. k. wia- 
day obwodowej w Przemyslu. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, daia 24. lipca 1860. 


(1433) Gd ie (3) 

Nr. 22162. Vom Lemberger k. k. Landes: als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur 
dereinbringung der von Basil Czerniaüski wider Anna Niedzielska 


und die liegende Nachlaßmaſſe des Felix Niedzielski mit der h. g. 
Zahlungsauflage vom 20. Marz 1856 Z. 9533 erfiegten Wechſelſumme 
von 1500 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 1. Jänner 1856, Gerichts⸗ 
koſten pr. 5 fl. 12 kr. KM, und der gegenwärtigen Exekuzionskoſten 
pr. 10 fl. 45 kr. öſt. Währ. die exekutive Feilbierhung der über dem 
Realitätsantheile Nro. 129 St. haftenden, der Nachlaßmaſſe des Felix 
Niedzielski gehörigen Summe pr. 452 fl. 35 kr. KM. ſammt 5% 
Zinſen am 31. Auguſt 1860 und 12. Okiober 1860, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen wer— 
den wird: 

1) Als Ausrufspreis dieſer Summe 452 fl. 35 kr. KM. wird 
deren Nominalwerth, d. i. 475 fl. 21 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, bei Beginn der Feilbiethung 
zu Handen der Gerichts Kommiſſion als Angeld den 10. Theil des 
Ausrufspreiſes, d. i. 47 fl. 52 kr. oft. Währ. im Baaren zu erlegen, 
welches Angeld dem Beſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Mitlizitanten gleich nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt gehalten, innerhalb 30 Tagen nach Rechts- 
kraft des den Feilbiethungsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Be— 
ſcheides den Kaufpreis der erkauften Summe nach Abzug des von ihm 
erlegten Vadiums an das h. g. Depoſitenamt zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten, die auf Liefer Summe haften: 
den Laſten, inſoweit der Kaufpreis ſich erſtrecken wird, zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorhergeſehenen Aufs 
kündigung nicht annehmen wollten. 

5) Sollte der Beſtbiether den im 3. und 4. Abſatze beſtimmten 
Bedingungen nicht nachkommen, ſo wird die von ihm erkaufte Summe 
auf deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine und felbſt 
unter dem Nominalwerthe relizitirt werden. 

6) Sollte jedoch der Erſteher dieſen Bedingungen nachkommen, 
ſo wird ihm die erkauſte Summe als ſein Eigenthum eingeantwortet, 
die bezugliche Urkunde demſelben übergeben, und er auch auf eigene 
Koſten als deren Eigenthümer an die Gewähr gebracht werden. 

7) Dieſe Summe wird in dieſen zwei Terminen nur um oder 
über den Nominalwerth veräußert werden. Sollte ſich aber in dieſen 
Terminen kein Kaufluſtiger finden, fo wird zur Feſtſtellung erleichtern⸗ 
der Bedingungen die Tagfahrt auf den 13. Oktober 1860 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr beſtimmt, zu welcher ſämmtliche Betheiligten mit dem 
vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit 
der Erſcheinenden beitretend werden angeſehen werden. 

8) Rückſichtlich der auf dieſer Summe haftenden Laſten verweiſet 
man die Kaufluſtigen an die Stadttafel. 

Hievon werden die Partheien, die Hppothekargläubiger, dann 
alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde niht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach der Hand ein 
Pfandrecht auf die zu veräußernde Summe erlangen ſollten, durch 
Edikte und den zu ihren Handen in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer 
aufgeſtellten Kurator ad actum verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes, als Handels⸗ und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 5. Juli 1860. 


(1435) Edikt. (3) 

Nr. 2595. Vom Suczawer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es habe das Czernowitzer k. k. Landesgericht 
mit Beſchluß vom 26. April 1860 Z. 2502 die Alexandra Worob- 
kiewiez für blödſinnig und zur eigenen Verwaltung ihrer Angelegen« 
heiten für unfähig erklärt, und es werde daher für die blödſinnige 
Alexandra Worobkiewicz dem §. 269 a. G. B. gemäß Johann Dra- 
ezyaski zum Kurator beſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Suezawa, den 17. Jult 1860. 


(1430) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nr. 703 Praes. Beim k. k. Lemberger Landesgerichte iſt eine 
ſiſtemiſirte Kerkermeiſterſtelle mit dem ſiſtemmäßigen Jahresgehalte von 
420 fl. öſt. Währ. erlediget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, nach den in den SS. 16, 
19 & 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 des R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche, binnen vier 
Wochen, gerechnet von der letzten Einſchaltung dieſes Aufrufes in der 
Lemberger Zeitung beim Präſidium des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
richtes einzubringen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 20. Juli 1860. 


(1419) Edikt. (3) 

Nr. 13219. Vom k. k. ſtädt. deleg. Gerichte der Thereſien⸗ und 
Joſephſtadt in Pest wird hiemit bekannt gemacht, daß der im Jahre 
1848 hier verſtorbene Joseph Florian Greisz in ſeinem Teſtamente den 
Kindern ſeines verftorbenen Bruders Adalbert Greisz in Polen ein 
Legat von 280 fl. KM. beſtimmt habe, welches bei der Watſen-Kom⸗ 
miſſion in Pest depofitirt worden, und durch den Intereſſen⸗Zuwachs 
auf 383 fl. 17 kr. KM. angewachſen iſt. 

Da der Aufenthalt dieſer Legatare bisher nicht eruirt werden 
konnte, fo werden dieſelben hiemit von dieſem Vermächtniſſe in Kennt⸗ 
niß geſetzt und aufgefordert, ſich unter gehöriger Legitimation wegen 
Ausfolgung dieſes Legates unmittelbar an die hierortige Waiſen-Kom⸗ 
miſſion zu wenden. 

Pest, am 27. Mat 1860, 
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(1424) Kundmachung, (3) 
Nro. 24182. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der, von Ire Wolf zw. Namen 
Sallat wider die Fr. Susenne Zawadzka mit der rechtskräftigen Zah⸗ 
lungsauflage ddto. vom 7. September 1859, Zahl 35929 erſiegten 
Reſtwechſelſumme pr. 591 fl. 68 ½ fr. öſt. W. ex majori 840 fl. öſt. W. 
fammt 6% Intereſſen vom 11. April 1860 und Exekuzionskoſten pr. 
33 fl. 64 kr. öſt. W. die exekutive Veräußerung nachſtehender für die 
Fr. Marianna Zawadzka intabulirten, und der Fr. Susanne Zawadzka 
erblich zugefallenen Summen, und zwar: 
a) Der Summe pr. 1000 fl. KN. ohne Zinſen aus der über Wola 
Lazanska und Szalowa dom. 413. pag. 174. n. 25. on. haften» 
den Summe pr. 7000 fl. KM., und 
b) der Summe pr. 1200 fl. KM. ſammt Zinſen aus der über Kom- 
bornia dom. 442. pag. 440. u. 92. on. haftenden Summe pr. 
7000 fl. KM. unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt wird, 
als: 

1) Jede dieſer Summe wird für ſich abgeſondert hintangegeben. 
ohne alle für deren Liquidität und Einbringlichkeit zu leiſtende Dafür⸗ 
haftung. 5 N n g 
2) Der Ausrufeprris einer jeden Summe iſt der ihr oben in 
KM. angegebene Kapitalswerth, das Vadium hingegen 5°, vom No⸗ 
minalbetrage von 30 fl. KM. oder 32 fl. öſt. W. und 60 fl. KM. 
oder 63 fl. öſt. W. 

3) Zur Verſteigerung werden zwei Lizitazionstermine und zwar 
der erſte auf den 31. Auguſt l. J. Vormittags 10 Uhr, und der 
zweite auf den 21. September l. J. Vormittags 10 Uhr beſtimmt, 
und die Lizitazioneverhandlung beim k. k. Lemberger Landes- als 
Handels- und Wechſelgerichte abgehalten, fo zwar, daß beim erſten Ter⸗ 
mine dieſe Summen nur über oder um die erwähnten Nominalbeträge, 
beim zweiten Lizitazionstermine hingegen auch um jeden wie immer 
gearteten Anboth überlaſſen werden. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen rach Rechts⸗ 
kräftigwerdung des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmen⸗ 
den Beſcheides den ganzen Kaufſchilling an das Gericht zu erlegen, 
wo ſodann über fein Anſuchen ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, 
derſelbe als Eigenthümer an die Gewähr gebracht, und alle auf dieſen 
Summen baftenden Laſten auf den Kaufſchilling übertragen toerden. 

5) Sollte der Erjteber den Lizitazionsbedingungen nicht nach⸗ 
kommen, ſo wird das erlegte Reugeld zu Gunſten der Gläubiger für 
verfallen erklärt, und über Anfuhen auch nur Eines derſelben auf 
ſeine Gefahr und Koſten eine Relizitazion mit einem einzigen Termine 
ausgeſchrieben und an dieſem die erſtandenen Summen um jeden Preis 
verkauft werden, der kontraktbrüchige Erſteher aber gehalten fein, für 
allen aus feinem Kontraktbruche erwachſenen Nachtheil mit feinem 
ganzen Vermögen zu haften. 8 

6) Die landtäflihen Auszüge der zu veräußernden Summen 
liegen bei der h. g. Regiſtratur zur Einſichtsnahme offen. 

Von dieſer Lizitazion werden Nuchim Kurzer in Lemberg sub 
Nro. 159 , Apolinar Zawadzki unbekannten Aufenthaltes, durch den 
in der Perſen des Herrn Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Dr. Duniecki beſtellten Kurator, und diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche nach dem 18. Mai 1860 zur Tafel gelangen ſollten oder 
denen aus was immer für einer Urſache der gegenwärtige Lizitazions⸗ 
beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in der Perſon 
des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Kolischer beigeſetzten Kurator und mittelſt dieſes Ediktes verſtändigt, 
und dieſe Letzeren angewieſen, entweder einen neuen Machthaber zu 
ernennen und ſolchen dieſem Gerichte bekannt zu machen, oder aber 
den aufgeſtellten Kurator zeitlich zu informiren, als fenft mit dieſen 
allein auf ihre Gefahr und Koſten nach Geſetzesvorſchrift das Weitere 
verhandelt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 19. Juli 1860. 


(1440) Kundmachung. (3) 

Nro. 31058. Das hohe Miniſterium des Innern hat in Folge 
Erlaßes vom 1. Juli 1860 Zahl 20568-1941 das der Frl. Theodo- 
sia v. Papara auf die Erfindung einer Klaviatur für Fortepianoſpieler 
zur Uebung im Fingerſatze unterm 5. September 1855 ertheilte aus. 
ſchließende Privilegium auf die Dauer des ſechſten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 21. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 31058. Wysokie ministeryum spraw wewnetrznych przy- 
diusyio dekretem z 1. lipca 1860 J. 20568 - 1941 na szösty rok 
przywilej wylaczny, nadany W. Teodozyi Papara pod dniem 5. 
wrzesnia 1855 na wynalazek klawiatury dla grajacych na fortepianie 
do ewiczenia sie w ukladzie palcow, j 

Co sig niniejszem podaje do wiadomosei publicznej. 
Od c. k. Namiestnictwa. 
Lwöw, duia 21. lipca 1860. 


(1429) Edikt. (3) 

Nro. 4371. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Valerian Pod- 
lewski, Marcella Maria zw. N. Podlewska, Josef Kejetan Stanislaus 
dreier N. Podlewski, Glebocki vel Glembocki, Theofila Lipiäska und 
Samuel Mayer Bachstelz wegen Löſchung der Summe von 40000 fl. 
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ſammt Afterlaſten aus dem Laſtenſtande der Güter Charianowce, Jo- 
hann und Ludwika Lakasiewiez sub praes. 10. Jult 1860 8. 4371 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mind 
lichen Verhandlung der Termin auf den 16. Oktober 1860 Vormittags 
10 Uhr feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Glebocki vel Glembocki; 
Theophila Lipinska und Samuel Mayer Bachstelz unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koften den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zywicki mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Delinowski als Kurator beſtellt, mit mel 
chem die angebrachte Rechte ache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kretsgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 16. Juli 1860. 


(1447) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) | 

Niro. 17379. Zur Beſetzung zweier bei dem Lemberger Magb 
ſtrate vokantea proviſoriſchen Konzeptspraktikantenſtellen mit dem jähr⸗ 
lichen Adjutum von 315 fl. öſterr. Währ, wird der Konkurs bis Ende 
Auguſt 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben unter Nachwelſung der erfer 
derlichen Befähigung und Eignung, insbeſondere über die vollendeten 
juridiſchen Studien, beziehungsweiſe die abgelegten Staatsprüfungen 
und die gehörige Kenntniß der poluiſchen Sprache, über ihr Alter, Stand 
und Moralität, und zwar die im öffentlichen Dierfle ſtehenden im 
Wege des unmittelbaren Vorſtandes und die Privaten im Wege det 
zuſtändigen Behörde ihre Geſuche bei dem Vorſtande des Lemberger 
Magiſtrats einzubringen und darin auch anzugeben, ob und in’ wel 
chem Grade dieſelben mit einem Beamten des Lemberger Magiſtrats 
etwa verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Vorſtande des Magiſtrats der königl. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 26. Juli 1860. 


— 


Ogleszenie konkursu. 

Nro. 17379. W celu obsadzenia wakujaeych przy magistra- 
eie Lwowskin dwöch prowizorycznych posad praktykantdw koncep- 
towych z rocznem adjutum po 315 21. wal. austr. oglasza sie kon- 
kurs 2 terminem do konea sierpnia 1860 r. 

Kompetujacy o te posady winni wykazaé posiadanie wymaga- 
nych wWiasnosei i uzdolnienia, wszezegölnosei Swiadeetwa zakunezo- 
nych nzuk jurydyezny)ch a wzgleduie zlozonych egzamindw, jakotel 
dokfadnej znajomosci jezyka palskiego, przytem udowodnie swo] 
wiek, stan i moralne prowadzenie sie. 

’roshy zauoszone byc maja do prezydyun magistratu Iwow- 
skiego, a to co do kandydatdw zestajacych juz w siuäbie publiez- 
nej za posrednielwem przelozonege dotyezacej wladzy, zus co do 
innych kandydatow na rece wlasciwej wladzy pelityeznej, 

W podaniu swojem winien kundydat ozuajmié, ezy nie zestoje 
w stosunku pokrewiensiwa lub powinowactwa z jednym lub drugim 
zurzedniköw tutejszego magistratu i w jakim stopniu, jezeli zwigzeß, 
taki rzeczywiscie zachodzi. 

.Od prezydyum mag'stratu kröl, stoleczu miasta. 

Lwow, 26. lipea 1860. 


(1444) Grdri But (3) 

Nro. 4965. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Wislocki und im 
Falle feines Ablebens ſeinem dem Namen, Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Herr Josef Holland Edler von Gründenfels we 
gen Extabuliung der Summe von 4000 flp. ſammt Bezugspoſten und 
Superlaſten aus ¼ Theilen der Güter Stuposiauy görne, Bereszki ge 
nannt, unterm 16. Juni 1860 z. Z. 4965 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße vom 30jten 
Sunt 1860 3. 4965 zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache 
der Termin auf den A. September 1860 um 10 Uhr Vormittags bes 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt tft, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Sermak mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Freu- 
kel als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. | 

Vom k. k. Kreisgerichte. | 

Przemysl, den 30. Juni 1860. 


